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usgleichsrechnung mit der Methode der kleinsten Quadrate
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QI mit Gran Schmidt
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Jeferninante det IR s IR Bildet jede nur Matrix

E det f auf eine reelle Zahl ab

I Nicht definiert für nicht quadratische Matrizen ausser

Granische Determinante wird in Analysis I behandelt
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Generelle Methode welche immer funktioniert
also auch für die 2 2 d 3 3 Matrizen
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Wählt die Spalte Zeile möglichst geschickt also
mit möglichst vielen Nullen sodass viele

Summanden wegfallen


